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Echte Energiesparer jetzt besser zu 
erkennen
Neue Kennzeichnung für Energieeffizienz von Lampen

Lampen, die nach dem 1. September 2013 in den Handel ge-
langt sind, müssen das neue EU- Energieeffizienz-Etikett tra-
gen. Mit dem Etikett können Verbraucher und Verbraucherin-
nen besser einschätzen, ob ein Produkt viel oder wenig Strom 
verbraucht. Besonders sparsame LED tragen nun beispielsweise 
die neue Energieeffizienzklasse A+ und A++. Jochen Flasbarth, 
Präsident des Umweltbundesamtes: „Noch immer wird Strom in 
der EU durch ineffiziente Beleuchtung verschwendet. Das neue 
Etikett informiert nun über moderne Energiesparlampen, Ha-
logen und LED. Lampen, die wenig Strom verbrauchen, lassen 
sich jetzt leichter erkennen.“ Obwohl sich die Lampentechnik in 
den letzten Jahren extrem schnell entwickelt hat, bestehe im-
mer noch ein erhebliches Potential für die weitere Verringerung 
ihres Stromverbrauches. Darüber hinaus sollten Lampen immer 
Angaben zu Helligkeit und Quecksilbergehalt aufweisen. Die-
se und weitere Informationen zu den Gebrauchseigenschaften 
müssen die Hersteller bereits seit drei Jahren angeben.

Bisher mussten nur Glüh- und Energiesparlampen eine Energieeffizienz-
kennzeichnung tragen. Jetzt werden deutlich mehr Lampentypen, zum 
Beispiel auch LED- und Reflektorlampen damit gekennzeichnet. Die Optik 
des neuen Energieeffizienz-Etiketts für Lampen ist nicht neu. Viele Haus-
haltsgeräte wie Kühl- und Gefriergeräte oder Fernseher tragen sie bereits. 
Charakteristisch für das Etikett ist der Farbbalken, der den Stromver-
brauch verdeutlicht: Grün steht für eine hohe, Gelb und Orange für eine 
mittlere und Rot für eine geringe Effizienz. Neu ist bei dem Etikett vor 
allem die geänderte Skalierung mit den Klassen E bis A++. Die bisher nied-
rigsten Effizienzklassen F und G entfallen. Die Klasse A wird in die Klas-
sen A, A+ und A++ unterteilt. Folglich entsprechen Produkte der Klasse A 
nicht mehr dem höchsten Standard. Besonders sparsame Lampen wie LED 
würden dann die Effizienzklasse A bis A++ tragen. Energiesparlampen – 
technisch korrekt als Kompaktleuchtstofflampen bezeichnet – liegen in 
den Klassen A und B, während Halogenglühlampen fast nur in den Klas-
sen C und D zu finden sind.

Da die neue Kennzeichnungspflicht für Lampen erst für Produkte gilt, die 
seit dem 1. September 2013 in den Handel gelangten, sind in den Ge-
schäften derzeit noch Lampenverpackungen mit der alten Kennzeichnung 
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A bis G oder ohne die neuen Angaben zu finden. Unbedingt sollten auf 
den Lampenverpackungen aber Angaben zu folgenden Gebrauchseigen-
schaften zu finden sein: Lichtstrom – an der Einheit Lumen zu erkennen, 
Farbtemperatur, Lebensdauer, Schaltfestigkeit, Einsatzbereich der Lampe, 
Anlaufzeit und Quecksilbergehalt. Die Kennzeichnung dieser Eigenschaf-
ten ist bereits seit drei Jahren Pflicht. Wenn Lampen ohne diese Angaben 
angeboten werden, ist davon auszugehen, dass sie nicht mehr dem neues-
ten Stand der Beleuchtungstechnik entsprechen. Jochen Flasbarth: „Wir 
raten dazu, Lampen zu kaufen, die die Kennzeichnung der Gebrauchsei-
genschaften tragen.“

Eine wichtige Kenngröße zur Orientierung bei der Lampenwahl ist der 
Lichtstrom mit der Einheit Lumen. Der Lichtstrom ist ein Maß für die 
Helligkeit einer Lampe. Die früher beim Glühlampenkauf übliche Orientie-
rung an der Elektroleistung (Watt) hilft nicht weiter – zu sehr unterschei-
den sich die Werte der heutigen Lampen bei gleichem abgegebenem Licht-
strom. Während eine Standardglühlampe beispielsweise noch 60 Watt 
benötigte, um rund 710 Lumen abzugeben, benötigt eine Halogenlampen 
in Birnenform dafür rund 50 W und eine Energiespar- oder LED-Lampe 
nur noch 12 bis 15 Watt.
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